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Neuntklässler der Realschule Rockenhausen beschäftigen sich im Planspiel POL&IS mit globalen 
Themen 

Drei Tage lang haben sich 
35 Neuntklässler der 
Realschule Rockenhausen 
im Rittersaal der Burg 
Stahleck in Bacharach mit 
großer Weltpolitik 
beschäftigt und intensiv an 
der Lösung globaler 
Problemen gearbeitet. 

Das von den Lehrern 
Thomas Halfmann und 
Sandra Bold geplante 
Seminar „POL&IS“ wurde 
im Rahmen des politischen 
Bildungsauftrages der 
Bundeswehr von den 
Hauptmännern Fehrmann 
und Hohmann durchgeführt. 
Eingebettet in die 
Berufswahltage der 
Realschule Rockenhausen 
wurde dadurch der 
Unterrichtsausfall 
minimiert. 

Hinter dem Wort 
„POL&IS“ verbirgt sich ein 
Projekt, das „eine Synthese 
aus Rollenspiel und 
gesteuerter Simulation nach 
vorgegebenen Regeln und 
Datensätzen ist, die sich an 
der Realität orientieren“, so 
Fehrmann. Die Teilnehmer 
agieren entweder als 
Regierungschef, Staats- oder 
Wirtschaftsminister. Die 
simulierte Welt ist in elf 
Regionen aufgeteilt. Jeder 
Region sind eine politische 
Ordnung, internationale 
Verflechtungen, 
verschiedene 
Wirtschaftspotentiale und 
Ressourcen an Rohstoffen 
zugeteilt. Darüber hinaus gilt 
es auch die Ämter des UN-
Generalsekretärs der 
Weltbank und der 
Weltpresse zu besetzen. 
Jeder Spieler handelt hierbei 
hauptverantwortlich im 
Sinne der ihm übertragenen 
politischen Aufgabe. Den 

Lernenden soll so der 
Zugang für die komplexe 
Politik spielerisch erleichtert 
und das Interesse, sich zu 
beteiligen erhöht werden. 

Anfänglich standen viele 
Teilnehmer der Sache 
zunächst skeptisch 
gegenüber, konnten aber 
durch ihre Vorarbeit die 
angekündigten politischen 
Themen meistern. Nachdem 
sich die Regionen über ihre 
Situation selbstständig 
informiert hatten und die 
Ergebnisse in der ersten 
„UN-Generalversammlung“ 
präsentierten, folgte der 
Beginn des ersten POL&IS-
Jahres mit der 
„Tagesschau“, die die 
politischen Probleme der 
Regionen ansprach. 
Innenpolitische Beratungen 
innerhalb der Regionen zu 
diesen Problemen standen 
an. Pläne, die 
wirtschaftliche Lage der 
Region zu verbessern 
wurden ausgearbeitet. Auf 
der „POL&IS-Weltkarte“ 
stellten die Staatsminister 
durch geschicktes Platzieren 
der eigenen Truppen die 
Sicherheit der Grenzen fest. 
Bündisverträge mit anderen 
Regionen wurden 

abgeschlossen sowie der 
Handel von Rohstoffen, 
Energie und Industriegütern 
an der Weltbörse wurden 
von den SchülerInnen 
durchgeführt. 
Unter Vorsitz des UN-
Generalsekretärs – gespielt 
von Michael Schäfer – 
haben sich die 
Regierungschefs der 
Regionen am Ende des 
POL&IS-Jahres in der UN-
Generalversammlung mit 
verschiedenen Anliegen, 
Bedenken und Kritik zu 
Wort gemeldet. So wurde 
der Staatsminister von 
Noradamerika und sein 
Wirtschaftsminister – 
gespielt von Florian 
Schwenk und Tobias 
Hetsch - wegen ihrer 
kriegstreiberischen 
Äußerungen gerügt oder 
auch Arabien, da diese ihr 
Atomprogramm 
weiterführen wollten. Wir, 
die Weltpresse vertreten 
durch Pascal Müller und 
Tobias Hetsch, beleuchteten 
nochmals das 
zurückliegende Jahr und 
konfrontierten die Regionen 
mit neuen Problemen, wie 
beispielsweise dem 
Ausbleiben von Ernten oder 

der Terrorbedrohung in 
Japan. 
In den darauf folgenden 
POL&IS Jahren kamen 
allerdings die Regionen zu 
der Erkenntnis, dass 
gegenseitige Hilfe und 
Lösung von Konflikten 
ohne militärische Gewalt 
die bessere Lösung ist. So 
konnte die durch Japan 
ausgelöste 
Weltwirtschaftskrise 
gemeinsam überwunden 
werden. „Es geht nicht um 
Gewinner und Verlierer, 
sondern vielmehr darum, 
die Kooperation zu fördern. 
Diese Erkenntnis haben die 
meisten verstanden“, 
erklärte Herr Hohmann. 
„Ich bin sehr positiv 
überrascht von der 
gezeigten Leistung – es hat 
mich eines Besseren 
belehrt, dass man POL&IS 
mit einer so guten neunten 
Klasse durchführen kann“, 
lobte Jugendoffizier 
Fehrmann im 
Abschlussgespräch die 
Gruppe für ihre 
„disziplinierte und 
engagierte Mitarbeit“ – 
Herr Fehrmann führt 
POL&IS in der Regel mit 
gymnasialen Elftklässern 
durch.  
Beide Jugendoffiziere 
würden sich über eine 
weitere Zusammenarbeit 
mit kommenden neunten 
Klassen der Realschule 
Rockenhausen freuen und 
auch die begleitenden 
Lehrer haben bereits 
angekündigt, dass die 
Planung für das nächste 
POL&IS an der Realschule 
Rockenhausen bereits im 
Herbst beginnen wird. 



 


